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Von dieser Idee ging schon die frühere Kirche

aus als sie das Fest AllerSeelen 2ten Novbr
anordnete Hat sich späterhin dazu mancher falscher
Glaube gesellt als ob entweder die Gebete auf den
Grädern die Verstorbenen aus einem Zustande der
Quaal dem Fegfeuer erretten oder ihre Für
billc die Lebenden von Schuld und Strafen befreyen
könnten so bleibt doch das Fest selbst als Erinne
rung an das was man an ihnen hatte oder in ih
nen verlor eine schöne rührende Feyer Jede Be
schäftigung mit dem Tode und der künftigen Welt
hat ja an sich schon etwas Heilsames Sie erhebt
den Menschen über das Sichtbare und zeigt ihm
warnend oder ermunternd daS ZiFl das mit jedem
Tage näher kommt Nur wer den Tod zu fürchten Ur
sach hat wendet das Auge davon weg und für ihn
ist weder dieß Fest noch irgend ein anderes Denn
alle sind im Grunde Erinnerungen daß wir hier
keine bleibende Statte haben und für etwas Höheres

bestimmt sind
Unser Aönig hat dsö Schöne und Würdige in

der Idee, des in uGerer Kirche in V rgess cnheit ge
kommenen Todtenfestes wieder aufgefaßt und dar
über folgendes durch das geistliche Ministerium bekannt

machen lassen
In Erwägung daß eS den frommen Ginn d S

edkrn Menschen innigst anspricht die Erinnerung
an verstorbene theure Personen durch die Religion
zu heiligen und ihr Andenken an heiliger Stätte in
Andacht zu feyern hat des Königs Majestät nach
Einziehung mehrerer Gutachten mittelst Allerhöch
ster Cabinets Order vom 17 d M zu befehlen ge
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ruht daß ein jährliches allgemeines Kirchenfest zur
Erinnerung an die Verstorbenen am letzten Sonn
tage des Kircben ahres in allen evangelischen Kirchm
der Königl Staaten beyder Confessioiun gefm rt
werben soll Dasselbe soll jeßcsniäl 8 Tage zuvor
von den Kanzeln abgekündigt auch am Vorabend
eingeläuter der Gottesdienst durch vine e ne an
gelassene Liturgie ausgezeichnet der Alrar schwarz
behängen und mit zwey brennenden Kerzen besetzt
werden sonst aber dabev all e dem evangelischen
Gottesdienst fremde Prunk untersagt seon Die
Wahl des Textes bleibt den Predigern überlassen
damit der Vortrag überalt nach den Umständen und

Bedürfnissen jeder Gemeinde eingerichtet werden
könne die namentliche Anführung von Verstorbe
nen unterbleibt wie sich von selbst versteht gänz
lich Auch sdll dieses Kirchenfest nicht gerade nur
auf die im Laufe des letztverflossenen Zahres Ver
storbenen Bezug haben sondern überhaupt das
Andenken an die Hingeschiedenen erneuern die
Zeder nach seinen individuellen Verhaltnissen ehrt
und deren Gedächtniß in religiöser Andacht zu
feyern er sich gern veranlaßt sieht Sine Auft
forderung der Gemeinde an diesem Zage benm
Gottesdienste in Trauerkleidern zu erscheinen soll
nicht geschehen da Jeder der Zrauerkleider be
sitzt sie von selbst anlegen wird,

Berlin den 2 5 sten November i 6
Dieses Gedächtnißfest wird nun auch unter nS

nächsten Sonntag in allen Kirchen zum Erstenmal ge
feyert und es ist kein Zweifel daß es heilsame Ein
drücke zurücklassen und wahre Erbauung stiften werde

2 II
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I

Etliche Fabeln aus Aesopo

von
Dr Martin Luther verdeutscht

Aie Fabel gehört zu den frühesten Formen dee

Mittheilung nützlicher Lehrern In der Bibel finden
wir die ältesten B d Richter 9 8 Der Pa
rabel die ihr ähnlich ist bediente sich auch Christus
fchr oft im Unterricht des Volks Luther war ein
sehr großer Freund davon Wir theilen einige Pro
ben semer Bearbeitung des wie wenigstens die Mey
nung geht ältesten griechischen Fabeldichters mit

Zuvor aber einiges aus der Vorrede Luthers
über diese Fabeln die seinen Geist und Sinn wieder
trefflich charakterisirt

Dies Buch von den Fabeln oder Mährlin ist ein
Hochberuhmt Buch gewesen bey den allergelehrtesten
auf Erden sonderlich unter den Hcydcn Wiewohl
quch noch itzund die Wqhrheit zu sagen von äußer
lichem Leben in der Wclt zu reden wüßte ich außer
der heiligen Schrift nicht viel Bücher die diesem
überlegen seyn sollen so man Nutz Kunst und Weis
heit und nicht hochbedächtig Geschrey wollt ansehen
denn man darin unter schlechten Worten und einfäl
tigen Fabeln die allerfeineste Lehre Warnung und
Unterricht findet wer sie zu brauchen weiß wie
man sich im Haushalten in und gegen der Obrigkeit
lind Unterthanen schicken soll auf daß man klüqlich
und friedlich unter den bösen Leuten in der falschen
argen Welt leben möcht

Daß Man s aber dem Aesopo zuschreibet ist mei
nes Achtens ein Gedicht und hat vielleicht ie kein

Mensch



Gießen und vierzigste Stück Aoz

Mensch auf Erden Aesopus geheißen sondern ich
halte cs sey etwa durch viel weiser Leute Zuthun
mit der Zeit Stück nach Stück zu Haufen bracht
und endlich etwa durch einen Gelehrten in solche Ord
nung gestellt wie itzt in deutscher Sprach etliche
mochten die Fabeln und Sprüche so viel bey uns im
Brauch sind sammeln und darnachIemand ordents
lich in e Buch fassen denn solche feine Fabeln i r
diesem Buch vermocht itzt alle Welt nicht geschweige
denn Ein Mensch erfinden Drum ist glaublicher
dqß etliche dieser Fabeln fast alt etliche noch älter
etliche aber neu gewesen sind zu der Zeit da dieß
Büchlein gesammelt ist wie denn solche Fabeln pfle
gen von Jahr zu Jahr zn wachsen und sich zu meh
ren darnach einer von seinen Vorfahren höret und

sammlet ttBuT MSKUnd Quintilianus der große scharfe Meister
über Bücher zu urtheilen hält s auch dafür daß
nicht Aesopus sondern der aUergelehrtesten Einer in
griechischer Sprach dieses Buches Meister sey denn
es dpnket ihn wie auch billig unmöglich seyn daß
solcher Tölpel wie man AesopUm mahlet und be
schreibet sollte solchen Witz und Kunst vermögen die
in diesem Buch und Fabeln funden wird und bleibt
also dieß Buch eines unbekannten und unbenannteir
Meisters Und zwar es preiset sich selbst höher den
es keines Meisters Name preisen könnte

Doch mögen die so Aesopum zum Meister er z
dichtet haben und sein Leben dermaßen gestellet viel
leicht Ursach genug gehabt haben nämlich daß sie
als die weisen Leute solch Buch um gemeines Nutzes
willen gerne hatten Jedermann gemein gemacht
denn wir sehen daß die jungen Kinder und

jungen Leute mit Fabeln und Mährlin leicht
lich bewegt und also mit Lust und Liebe zur
Kunst und Weisheit geführt würden welche Luft und
Liebe desto gröHer wird wenn ein Aesopus oder der
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gleichen Larva oder Fastnachtsputz fürgestellet wird
der sokve Kunst ausrede oder fürbnnae daß sie
desto m hr drauf merken und gleich mit Lachen an
nehmen und behalten Nicht allein aber die Kin
der sondern auch die grossen Herrn kann man
nicht Das betrieben zur Wahrheit und zu
threm Nutz denn daß man ihnen lasse die Nar
ren die Wahrheit sagen dieselbi en können sie
leiden und hören sonst wollen od r können sie
von keinem Wesen die Wahrheit leiden Ja alle Welt
hasset die Wahrheit wenn sie einen trifft

Darum haben solche hohe weise Leute die Fabeln
erdichtet und lass n ein Thier mit dem andern
reden als sollt sie sagen Wohlan es will Nie
mand dk Wahrheit hören noch leiden und man kann
doch die Wahrheit nicht entbehren so wollen wir sie
schmücken und unter eine lustige Lügenfarbe und Fa
bei kl den und weil man sie nicht will hören durch
Mcnscheimni d dak man sie doch höre durch Thiere
md Bestien Mund So geschieht s denn wenn man

die Fabeln lieset daß ein Thier dem andern ein
Wolf dein andern die Wahrheit sagt ja zuweilen der
gemahlete Wolf oder Bar oder Löwe in Buch dem
rechten zweyfüßigen Wolf und Löwen einen guten Text
heimlich liefet dön ihm sonst kein Prediger Freund
oder Feind lesen dürfte

Aus der Ursachen haben wir uns fürgenommen
dieß Buch zu fegen und ihm ein wenig besser Gestalt
zu geben denn es bisher gehabt allermeist um der
Jugend willen daß sie solche feine Lehre und War
nung unter der lieblichen Gestalt der Fabeln gleich
wie m iner Mummerey oder Spiel desto lieber lerne
vnd fester behalte Denn wir gesehen haben welch
ein ungeschickt Buch aus dem Aesopo gema yt haben
die den dtMschen Aesopum der vorhanden ist an
Zag geben haben welche wohl werth wären einer
großen Strafe als die nicht allein solch fein nützlich
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Buch zu Schanden und unnütz gemacht sondern auch
viel Zusatz aus ihrem Kopf hinzugethan

Darum so bitten wir alle fromme Herzen wol
len denftlbigen schandlichen deutschen Aesopum aus
rotten und diesen an seine Statt gebrauchen Man
kann dennoch wohl fröhlich seyn und solcher Fabeln
eine des Abends über Tisch mit Kindern und Gesinde
nützlich und lustiglich handeln daß man nicht darf
so unvernünftige seyn iwie in den Tabernek unv
Wirthshäusern denn wir Fleiß gethan haben
eitel feine reine nützliche Fabeln in ein Buch zu
bringe

Daß ich ein Exempel gebe der Fabeln wohl zu
Zebrauchey Wenn ein Hausvater über Tisch will
Kurzweil haben die nützlich ist kann er sein Weib
Kind Gesind fragen was bedeut diese oder jene
Kabel und beyde sie und sich darin üben Als die
Kabel vom Hund mit dem Stück Fleisch im Maul
der es im Wasser sieht für größer hält und darnach
schnappt bedeutet wenn einem Knecht oder Magd
zu wohl ist und will s besser haben so geht s ihm
wie dem Hund daß sie das Gute verlieren und
jenes Bessere nicht kriegen

Fabel n
Untreu

Vom Frosch und der Maus
Eine Maus wäre gern über ein Wasser gewest

nnd konnte nichts utid bat einen Frosch um Rathund
Nülfe Der Frosch war ein Schalk und sprach zur
Maus Binde deinen Fuß an meinen Fuß so will
ich schwimmen und dich hinüber ziehen Da sie aber
auf s Wasser kamen tauchet der Frosch hinunter
iind wollt die Maus ertränken Indem aber die
Maus sich wehret uttd srbeittt Mger eik Wethedä

4 her
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her und erhäschet die Maus zeucht den Frosch auch
mit heraus frisset sie beyde

Zehr e
Siehe dich für mit wem du handelst die Welt

ist falsch und Untreu voll denn welcher Freund den
andern vermag der steckt ihn in Sack Doch schlagt
Untreu allzeit ihren eigenen Herrn wie dem Frosch
hie geschieht

Geih
Vom Hunde im Wasser

Es lief ein Hund durch einen Wasserstrom und
hatte ein Stück Fleisch im Maule Als er aber den
Schemen Schatten vom Fleisch im Wasser stehet
tvahnet ex es wäre auch Fleisch und schnappet qie
riq darnach Da er aber das Maul aufthat entfiel
ihm das Stück Fleisch und das Wasser führet s
weg also verlor er beyde das Fleisch und den Sche
inen

Leh r e
Man soll sich begnügen lassen an dem das Gott

giebt wer dasjenige verschmähet dem wird das
Größere nicht Wer Zuviel haben will der behält
zuletzt nichts Mancher verleuret das Gewisse Ser
dem Ungewissen

Vom Diebe
Es freyet einsmals ein Dieb und seine Nach

barn waren fröhlich auf seiner Hochzeit denn sie Hof
feten er würde hinfort fromm werden Da kam
ein kluger Mann dazu und als er sie so in Freuden
sahe sprach er Sehet zu seyd nicht allzufrbhlich
Die Sonne wollt auch einmal freyen deß erschÄck
alle Welt und ward so ungeduldig daß sie auch in

AM den
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den Himmel fluchet und schalt Es fraget Jupiter
aus dem Himmel was das Fluchen bedeutet Da
sprach alle Welt Wir haben tzt eine einiae Sonne
und die thut uns mit ihrer Hitze so viel zu Leide daß
wir schier olle verderben Was will werden wen
die Sonne mehr Sonnen zeugen wird

Diese Fabel zeiget der Welt
Man darf den Teufel über die Thür nicht mah

len Gries schlagt gern nach Gramen Ein Dieb
zeugt den andern Hilf fromme Leute mehren der
Bösen ist sonst ohnedem zu viel

Mancher Schalk wird durch fromme Leute ge
fördert der darnach seines gleichen an sich zeugt
Land und Leuten sehr schädlich ist Darum siehe dich
für wem du rathen oder helfen sollt An fremden
Kindern und Hunden spricht man ist das Brod
verloren

Chronik der Stadt Halle

Danksagung
Den ersten Tag am Reformationsfeste sind die

Kinder im Erwerbhause von der Frau Wittwe S mit
Fleisch und Gemüse Brodt Kuchen M lch und
Kaffee recht festlich gespeist und getränkt worden

Den zweyten Festtag erhielt jedes Kind i Gr und
ein Abendbrvd mit Kartoffeln und Hering von N N

Den dritten Festtag erhielten sie von dem Bür
ger Hrn H tm 16 Gr zu Kuchep und Kaffee
Auch wurden dem Institut zum Zweytenmal in djei
sem Jahre von der hiesigen Wohllöbl Freimaurer

log s Thlr geschenkt j
5 Außer
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Äußer den s z Thälern sind sämmtliche Geschenke

unter Hie ganz gesunden Kinder vertheilt und mit
vielen Vergnüg verzehrt worden Sie lassen sich
bey denen welche sich bey diesem Feste ihrer erinner
ten recht herzlich bedanken H 0 lzhausen

Hallifcher Getreidepreis
Den lg Nov WeitzenzThlr rqGr auch z Thlr 8 Gr Rog

gen ZZHlr 4Gr auch z Thlr 2 Gr Gerste 2 Thlr 2 Gi
auch iMkr Häfer 1 Thlr loGr auch 1 Thlr 7 Gr

Deti rZ Nov Weitzcn z Thlr 15 Gr auch z Thlr 5 Gr
Roggen z Thlr z Gr auch z Tdlr Gerste z Thlr

Gr auch 2 Thlr Hafer 1 Thlr 10 Gr auch
1 Thlr 6 Gr

Den 18 Nov Wxitzen z Thlr 14 Gr auch z Thlr 6 Gr
Roggen Thlr 2 Gr auch z Thlr Gerste Thlr
2 r auch 2 Thlr Hafer 1 Thlr Gr auch 1 Thlr
S Gr

Das Polizey Dicectorium Heller

Gebohrne Getraueke Gestorbene in Halle c
M Hccober November 1817

s Gebohrne
Ma rienparochis Den 1 Nov ein unehel Söhn

Nr iyz D n 5 eineunchel T Nr 1Z95
Den 12 eine T Nr 105z

Ulrichsparochie Den z Nov dem Musikimiste
Herrling einx T L se Theresie Nr 290
Dm iei unehel S todtgeb Den 15 dem
S Huhmachernieister Heinrich ei S Friedrich Au
gust Nr 1616

M 0 ritzparoch ie Den Nov dem Maurer Ber
ner eine T Careline Friederike Nr 68z
Ein ünehcl Sohn Den 11 dem Strumpfwirker

Troß
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Trosisofsd y eine T Job Friederike Antönie Ent
bindnngs Institut Den iz dem Veteran Schrö
der eine T Frieberike Pauline Nr 22Z5

Domkirche Den Nov dem Musikus Nagel ein
Tochter Johanne Magdalene Nr Dem
Schenkwirth Spott eine Tochter Friederike Henriette

Nr lOZO
Neumarkt Tw 2y Oct dem Wollhändler Harng

ein S Friedrich Daniel Nr 78 Den 8
Novbr dem Soldat 2öa/er ein S Friedrich Golthilf
Nr I 22Glaucha Z en 18 Oct dem Portraitmahler Schmivt

eineT Juliane Friederike Ernestine Nr 2020
d Gerrauere

Ulrichsparochie Den l 6 November der Apotheker
Heile aus Lauterberg mit I M C Schwieg

M 0 ritzpar 0 chie Den 17 November der SalMrlet
abc mit M D Nciunärkcr

c Gestorbene
Marie nparochie Den i Nov de Strumpfwir

kergeftlle Wicaiib ow Wittwe alt 44I Brustkrank
hi t Des Schriftgießers Costanv T, Friederike
Dsrothee Luise alt I 8 M Stickfluß Den
1 des Schneidermeister Liebner nachgel T Marie
Sopdie alt fo Jahr Gescdwulst Den 15 de
Schneidermeisters 4 rcnz Ehefrau alt 37 I 4 M

W 4 T Brustkrankheit
Ulrichsparochke Den l 1,Nov einunehel,S,lodtgeb

omk irche Den 16 Nov des Schuhmachermeister
Rlceman Ehefrau alt 6 I 1 M Verstopfung

Krankenhaus Den lNov der Schuhmachermei
st r Mcnnc r alt zc I BruM ankheit

Klaucha Den 10 Nov des Schmiedemeister Engel
S Ferdinand Eduard alt 3 I t M Nsrvenfie
her Den l ein unehel S alt z M Steckfluß

Dm z des Handarbeiters Scmüi S Johann
Gottfried alt 7 M 2 W ZcHnen Den 6 ine
unehel T alt t I lo M Auszehrung

Be
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Bekan n r m ach u n g e n

Mazistratswegen sollen auf den
aasten November d I

ZZsrmittags um lo Uhr in der Holzung bey Wesenitz eme
Q uantilät von einigen Hundert Schocken Wcllholz so wie

uch einiges Oberholz anEichkn Rüstern und Aspen ait
den Meistbietenden unter den im Termin näher bekannt
zu machenden Bedingunzen versteigert werden

HM den 8 November 8 l 7
Der Magistrat Mellin

Es sind zwey süberne Äaffes Löffel von einem hiesige
Bürger dem sie von einer ihm unbekannten Weibsperson
zum Verkauf angeboten in dem Polizey Bureau hieselbst
LWomn worden Da nun der rechtmäßige Eigenthümer
bis jetzt noch nicht ausgemittelt ist so wird derselbe hier
durch aufgefordert sich als solchen hier zu legitimire
Worauf ihm die Löffel sofort ausgehändigt werden sollen

Halle den iz Novemb 18 7
Der Polizey Dirccror

In dessen Auftrag
Der Polizey Inspectoc Heller

Die Gewinne der zlert kleinen Staats Lptterie kSn
nen in Empfang genommen werdei Bey der 4ten kleinen
Staats Lotterie ist der Einsatz 2 Thlr 2 Gr fürs ganze
Lpss und der größte Gewinn von 10,000 Thlr geblie
ben anstatt aber daß bey der zten Lotterie nur 5000 Ge
winne waren sind in der jetzigen 4ten Lolterie 10,00c
Gewinne und yzerden wieder Viertelloose ausgegeben Z,
dieser 4ten kleinen Staats Lotterie welche den Zysten De
xmber gezogen wird sind jederzeit ganze Loose zu 2 Thlr

2 Gr halbe zu 1 Thlr 1 Gr und Viertelloose zu
2 Gr 6 Pf nebst Plan bey einem Heden von uns En

desunterzeichneten zu bekommen

Halle den 17 November 817
A eh mann Runde

Englische Glanzwichse ist i der GerlochM
Handlung die Büchse zu H Gr zu habm
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Da der niit dem bisherigen Unternehmer des Betriebs

der Soolenkunst über den Teutsch Brunnen im Thals
allhier geschlossene Entreprise Comract mit diesem Jahre
zu Ende gehet dieses Geschäfte aber wieder von neuem auf
mehrere Jahre an den Mindestsordernden überlassen wer
den soll so wird zu dem Ende ein Bietungstsrmin auf

den 27 d M November Vormittags um ic Uhr auf
dem Thalhause

angesetzt und werben daher diejenigen welche diese Entre
prise zu unternehmen Lust haben und die erforderliche Cau
tion zu leisten im Stande sind hierdurch veranlasset in
diesem Termine zu erscheinen ihre Forderungen zum Pro
tocoll zu geben und zu gewärtigen daß mit dem Min
destfordernden u S dem der die besten Bedingungen
machen wird nach erfolgter höhern Genehmigung derCow
tract abgeschlossen werden soll Uebrigens liegen die allge
meinen Bedingungen bey dieser Entreprise so wie ein
Uebersicht des Inventar auf der König Saline und auf
der pfännerschaftlichen Hokstube zur Einsicht offen

Halle den O November 1817
Königl Prcuß tvberlandeögcrichrerath und zu

den Thalgerichren verordneter Salzgraf
Ot Äepernick

H a u s v c r k a u f
Das in der Fleischergasse Hierselbst lud 14g be

legme völlig ausgebaute bequeme und schön eingerichtete
Haus worin 7 Stuben wovon sich di untere zu einem
Auditono und die Gartenstube zu eiaer Studirstube vüllig
cjuaGciren 2 Kammern 2 Boden mit z Vodeiikam
nkent Küche Zin schöner Garten nebst Gar
ten und Gewächshaus auch ein Brunnen nebst
Plumpe befindlich soll Veränderungswegen auf

den Fünften December dieses Jahres
Vormittags um Eilf Uhr

in der Behausung des Unterschriebenen aus freyer Hand
il den Meistbietenden verkauft werden

Halle den 14 November 1817
Dr Ca rt Jacob Scheu ff thu th
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Verloren Am 8tm dieses MonatS Abends ist

ine Tabakspfeife verloren worden Der Kopf ist von
Meerschaum mit einem dergleichen Dickel Der Hals ist
ganz kurz und al/es mir Silber beschlagen Der Kopf ist
sehr schön hochgelb gerauchi Das Rohr ist von schwärz
braunem Holze dergleichen Hornspitze und eine dunklgrüne
Schnüre daran Wer diese Pfeife gefunden oder Nach
richt davon geben kann beliebe solches anzuzeigen bey dem

Schenkwirih Herrn Srahlmann am Domplatz
Sämmtliche bey mir bis zum Zisten Ocwber ik 6

versetzten Pfänder müssen binnen hier und den 2 sten No
vember eingelöst oder verneuert werden widrigenfalls sie
den i sten December dieses Jahrs in meiner Wohnung ver

iclivni rt werden sollen Halle den 20 Ock 1 17
Sck ff

Es ist eine metallne Kr egsdenkmünze auf das Jahr
i8 5 verloren gegangen Der e Uiclie Finder derselben
Wird gebeten sie gegen eine angemessen Belohnung in der
BuchdruMei des M nhauses ab ugeben

Es ist ein nothwendiges Stück von einem Wagen ge
funden worden wßm es gehört kann e Uüentgeldlich ab
holen bey Gchmunsch auf dem alten Markt

Auch stehet bey mir ein Ausziehtisch und ein eiserner
Ofenkasten zu verkaufen

Ganz frisch erhaltene Holländische und Englisch Au
stern Holländische und Pommersche Neunaugen ersterer
Güte in kleinen und großen Parchien fcm Limbur er
Schweitzer Kräuter und Holländischen Käse Jr lieni
schen Spargel Champignons und Gu en Italienische
Maronen und Makarony erwarte ichauch mit jedem Tage

in bester Güte zTarl crnric Zvisel
D F Gert ach empfiehlt sich mit Berliner und

Iranischen Strickgarn i allen Sorten
Gute Kocherbsen Linsen Bohnen Hirse Graupe,

auch gebackene Pflaumen bey Gö decke, n der Klaus
straße
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In allen Buchhandlungen so wie in der Waiseuhaüs

Btici Handlung in Halle ist zu haben

MinervaTaschenbuch für das Iadr iy 1 8
Zehnter I a h r g n g

Mit 8 Kupfern
Leipzig bev Gerhard Fleischer d ZHngern

Preis vrdin Band 2 Thlr in Maroquin z Thlr
Hier ist die zehnte Ausstellung der herrlichen Gebilde zu

Schillers GedMen ebenfalls von Rambergs Künstler
Hand mit Böttigers m ister und musterhaften Erklärun
gen Es sind goist und seelenvolle Darstellungen aus
Schillers falschen Dimitrij in 7 Kupfer, zu welchen noch
in der Allegorie des Titelblatts als Einleitung die sinn
volle auf das Stück und auf die Jetztzeit deutende Wachs
des hütenden Cherubs mit dem Flammenschwerdt komn

In Erzählungen und Gedichten trifft das Publu
auch hier sehr viele seiner Lieblinge wieder deren Name
fast nur genannt zu werden bedürfen Csrolme v Fou
que s Nichter ThereseHubers Kriegsgefangener
Lat Pichlers Berggeister Langbeins entscheiden
der Tag werden mit Sinnen oder mit Lust die Leser
anziehen eben sowohl als Blumenhagens neuePene
lope Kähier beschließt seine intereMue Geschichte
der Wiederherstellung des Hauses Oranien
Haug liefert seine spitzen Sinngedichte Buri eine roman
tischen gefälligen Dichtungen La Motte Fouque Sce

nen vom Kloster Mariafrede Boß der V mr
ttiacht durch die Bruchstücke aus dem köstlichen Sommer
nachtstraum Shakspeares nach der Uebersetzung aller Werte

dieses großen Dichters die Leser lüstern Krug von
Aiiddas Minn und Heldenthum und Fernandos
Bergmensch werden unter den andern Arbeiten ihm
Platz mit Ehren einnehmen Den Schluß machen 2z
Agnonien die unsern räthsellSsenden Leserinnen schon etwas

werden zu schaffen machen
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Concert Anzeige

Den geehrten Abonnenten der Concerte auf dem
Saals des Rachskellers zeige ich ergebenst an daß künfti
gen Sonnabend den 2ystm November das erste Concert
statt finden wird und daß die übrigen wo möglich in je
14 Tagen nachfc lg n sollen Die Billette werden Ihnen
einige Tage vor dem ersten Concerte zugeschickt

Start der bisher üblichen Anschlagzettel werden Ihnen
am Eingang des Saales Jnhaltzettel überreicht so wi
sie in den Concerten der Freimaurerloge gebräuchlich wa
ren und die Folge der Concerte wird demnach nicht mehr
durch jene Anschlagzettel sondern nur durch das patrioti
sche Wochenblatt und durch das Sonnabendsstück der Zei
tung bekannt gemacht

Die resp Musikfreunde welche noch zu abonnirei
Willens sind können sich an die Kümmel fche Buchhand
lung und an die Geibelsche Kunsthandlung wenden oder
die bonnementsliste von mir abholen lassen

Der Preis des Abonnements auf die ersten acht Con
certe ist 2 Thaler Mit dem Anfang des ersten Concertes
wird das Abonnement geschlossen und tritt nachher der
gewöhnliche Eintrittspreis von 12 Gr für das Billet ein

Die L 0 rroerck sehe Tuchausschnitt Handlung
empfiehlt sich mit wollenen und baumwollenen Strickgarne

Halle d en 18 November 1817
Haar Filz Kork und Gefundheits Sohlen die

alle Feuchtigkeit an sich ziehen wobey man einen warme
und trocknen Fuß behält sind in der G erlach schen
Handlung billig zu haben

Vor dem Klausthor beum Seilermstr Güttner ist
guter gehechelter Flachs das Pfund zu 5 Gr zu verkaufen

Mit Puppenköpfen in allen Größen und Sorten
als Knaben Mädchen und Türkenköpfe so wie mir Lar
ven und Ar men empfiehlt sich die GerlachscheHa ndlung

8 Stück fett Schweine sind zu verkaufen vor dem

Steimhor bey A nneil
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